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Das kleine, nasse Uferseggenried befindet sich im Bereich des nördlichen Hangfußes des Borrentiner Oses am Rande eines 
grabenbegleitenden Erlensaumes. Das Seggenried ist gehölzfrei. Lediglich der Randbereich des eutrophen Standortes weist den Charakter 
eines Brunnenkressen-Erlenwaldes auf. Der südliche Bereich des Biotops ist durch kleine Quellaustritte aus dem Hang charakterisiert. Hier 
hat sich eine Brunnenkressenquellflur angesiedelt, die jedoch nur einen Teil des ansonsten vegetationsfreien, sehr sumpfigen Torfbodens 
bedeckt. Der Standort wird von Gehölzen im Norden bzw. von intensiv genutztem Trockengrünland des Oses begrenzt.
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Galium palustre Nasturtium officinale
Scrophularia umbrosa

Carex acutiformis Geum rivale Myosotis palustris Urtica dioica
Viburnum opulus


